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Afrika ist für Bia ein unglaubliches Abenteuer! Sie reist mit ihren Eltern nach Burkina Faso, da ihr Vater dort für eine internationale
Organisation arbeiten soll. So lernt Bia eine völlig neue Kultur kennen. Doch ein Abenteuer hat nicht immer nur schöne Seiten...

Dieses Bilderbuch begleitet den Leser thematisch durch Burkina Faso aus der Sicht eines europäischen Kindes.
Durch Bia, die gemeinsam mit ihrer Familie in das festafrikanische Land reist, erfährt der Leser viel über den Alltag und die Zustände dort.
Beginnend am Tag vor der Abreise hin über den Flug, die ersten Eindrücke bis hin zu einzelnen Erlebnissen umfasst das Buch insgesamt
25 Kapitel oder Etappen, die alle in einem Inhaltsverzeichnis aufgeführt sind.
Erzählt wird aus der Sicht einer auktorialen Erzählinstanz in chronologischer Reihenfolge der Geschehnisse. Allerdings hält sich die
Erzählinstanz in ihrer Allwissenheit im Hintergrund und wirft nur Zwischenbemerkungen aus Bias Gedanken- und Gefühlswelt ein.
Die Handlung spielt sich fast ausschließlich in Afrika ab und zeigt in ihrem Verlauf viele Orte wie das Stadthaus der Familie im Kontrast zum
Markt, den Straßen und Minen, dem Spital und einer Schule Burkina Fasos. Durch das Erleben Bias erfährt auch die Leserschaft viel über
die Verhältnisse des westafrikanisches Landes, ohne das die Figuren dabei belehrend wirken. Die Natürlichkeit der dargestellten Situationen
hält die Leserschaft weit genug heraus, damit diese sich selbst eine Meinung über das Dargestellte machen kann. Allein die Figur des Esels,
der zum Ende der Geschichte mit menschlicher Stimme zu Bia sprechen kann, führt den Leser und seine Gedanken in eine mitfühlende
Richtung, indem er die vorher von Bia angedeuteten Gedanken klar verbalisiert und Bia darin bestärkt, die Lebensumstände der Menschen
verbessern zu wollen. Nach dem Gespräch mit dem Esel, reflektiert Bia erneut ihre Erlebnisse und resümiert, nach Afrika zurückkehren zu
wollen, um dort wie ihr Vater Hilfe zu leisten.

Die Illustrationen des Buches sind farbenfroh und detailliert und besonders dahingehend wertvoll als dass sie nicht zwischen den guten
Lebensumständen Bias Familie und den weniger guten in der Stadt unterscheiden. Auch sie betonen, wie der Text, die Zufriedenheit der
Menschen und ihre Dankbarkeit gegenüber dem, was sie erfahren und wertschätzen. Wenngleich die Grundidee der Geschichte ist, ein
Gefühl dafür zu vermitteln, warum karitative Aktionen in Burkina Faso nötig und unterstützenswert sind, so ist das Buch damit auch wirklich
sehr spezialisiert auf die Situation in diesem westafrikanischen Land. Ein generalisierter Eindruck der Lebensumstände Afrikas wäre
sicherlich für eine allgemeine Annäherung an das Thema auch zweckmäßig gewesen. Dennoch schafft es das Bilderbuch durch die
persönliche Einführung durch die Figur Bia, den Leser für das Thema zu sensibilisieren.
Einem Einsatz im pädagogischen Kontext kann das Bilderbuch sicherlich zuträglich sein, indem es als eine Informationsquelle von vielen
genutzt werden kann. Dennoch ist eine einseitige Thematisierung allein durch das Buch sicherlich zu wenig, um sich mit der Gänze der
Thematik ausführlich genug zu beschäftigen.
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